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 A Kann das Kleid rechtzeitig zur Hochzeit angeliefert werden? 

Idealerweise zwei bis drei Wochen vor der Hochzeit, damit bei 

Bedarf noch Zeit für letzte Änderungen bleibt.

 A Wann kann die letzte Anprobe vor der Hochzeit stattfinden?

 A Bieten Sie auch zum Kleid passende Accessoires an (Schleier, 

Handbeutel, Schmuck)?

 A Kann ich bei Ihnen auch Brautschuhe bestellen? Falls ja, 

was kosten sie und wie lang ist die Lieferzeit?

 A Wann und wie ist der Kaufpreis für das Brautkleid zu be-

zahlen?

S T Y L I N G

Keine Hochzeit ohne das perfekte Brautstyling! Vielleicht gehören 

Sie zu den glücklichen Bräuten, für die eine fähige Freundin das 

Styling übernimmt. Falls nicht, muss professionelle Unterstützung 

her. Ob Sie zu Ihrem Lieblingsfriseur um die Ecke gehen oder sich 

einen mobilen Stylisten kommen lassen, hängt ganz von Ihnen, Ih-

rem Tagesablauf und Ihrem Budget ab.

m o b i l e r  s t y l i s t

Ein mobiler Stylist oder Makeup-Artist bietet den Vorteil, dass er zu 

Ihnen kommt – sowohl zum Probetermin als auch zum Styling für 

die Hochzeit. Die Reisekosten werden Ihnen natürlich berechnet, 

dafür sparen Sie sich den Weg zum Friseurladen und haben am Tag 

Ihrer Hochzeit weniger Zeitdruck.

Für ein Styling vom ausgebildeten Makeup-Artist dürfen Sie ab 

200 Euro aufwärts kalkulieren. In diesem Preis sollten der Probeter-

min und das Styling zur Hochzeit enthalten sein. Reisekosten und 

Accessoires wie Haarteile oder besondere Spangen werden separat 

abgerechnet.

Kurzum, wenn Ihr Hochzeitstag zeitlich eng getaktet ist, sparen 

Sie mit einem mobilen Stylisten wertvolle Zeit und Nerven – eine 

Investition, die sich definitiv lohnt.
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f r i s e u r s a l o n

Beim Friseur kostet eine Brautfrisur inklusive Make-up ab etwa 70 

Euro aufwärts. Allerdings ist in diesem Preis der Probetermin meist 

nicht enthalten. Das Styling am Tag Ihrer Hochzeit findet dann meist 

im Friseursalon statt – planen Sie also ausreichend Zeit für den Weg 

zum und vom Friseur ein.

Kosten sparen können Sie beim Friseur eventuell, indem Sie – so-

fern Ihr Styling nicht allzu hochzeitlich ausfallen soll – das Wort 

»Hochzeit« weglassen und stattdessen um ein Styling für eine Fa-

milienfeier bitten.

Vom Stylisten über die Kosmetikerin bis hin zum Personal Trai-

ner finden sie im Internet auf https://planmy.wedding/styling_beauty/ 

zahlreiche Anbieter, die auf Ihrer Hochzeit mit für Ihr umwerfendes 

Aussehen sorgen werden.

n o - g o s

Bei der Auswahl Ihres Friseurs oder Stylisten gibt es genau zwei 

Aussagen, die Ihre Alarmglocken zum Klingen bringen und Sie zum 

Rückzug bewegen sollten:

Erstens: »Bitte waschen Sie sich vorher nicht die Haare.«

Hallo? Niemand kann von Ihnen verlangen, dass Sie mit fet-

tigen Haaren auf Ihre Hochzeit gehen. Und auch wenn Sie ganz 

dünne, super glatte Haare haben, ein Profi – und damit meine ich 

keinen Starfriseur – wird damit fertig. Es gibt effektive Produkte, 

die auch glattes, weiches Haar griffig machen, ohne dass es fettig 

sein muss.

Zweitens: »Beim Probetermin schminken wir immer nur eine Seite, 

so kann man besser den Vorher-Nachher-Effekt sehen.«

Das ist totaler Quatsch, denn den Effekt können Sie auch sehen, 

wenn Sie vorher und nachher jeweils ein Foto von sich machen. Der 

wahre Grund für das einseitige Schminken liegt wohl eher in der 

Zeit- und Materialersparnis für den Stylisten. Damit Sie Ihr Probe-

makeup am Abend schön ausführen können, bestehen Sie auf beid-
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seitiges Schminken (ohne Zusatzkosten) oder suchen Sie sich einen 

anderen Anbieter.

p r o b e t e r m i n

Etwa zwei bis drei Wochen vor Ihrer Hochzeit ist es Zeit für ein 

Probestyling. Die meisten Anbieter rechnen etwa 60 bis maximal 90 

Minuten für diesen Termin. 

Damit Sie mit der Zeit auf jeden Fall hinkommen, schadet es 

nicht, sich im Vorfeld ein paar konkrete Gedanken zum gewünsch-

ten Styling zu machen. Im Internet gibt es Tausende Fotos von Braut-

frisuren – einfach eine kleine Vorauswahl aufs Handy speichern und 

mit zum Termin nehmen.

N i c h t  v e r g e s s e n :  Bringen Sie zum Probetermin auf jeden Fall die 

Hochzeitsaccessoires für Ihre Frisur mit, sofern Sie sie schon haben, z. B. 

Schleier, Diadem, Schmuckspangen oder Haarteil.

Haben Sie sich im Probetermin für ein Styling entschieden, ma-

chen Sie unbedingt ein paar Fotos von Frisur und Make-up. So 

wissen Sie und Ihr Stylist auch zur Hochzeit noch, für welches 

Styling Sie sich entschieden haben. Und damit Sie am Tag Ihrer 

Hochzeit bei Bedarf Ihr Make-up auffrischen können, kaufen Sie 

auch gleich Lippenstift, Make-up und Puder Ihres Brautstylings 

mit dazu.

w e i t e r e  vo r b e r e i t u n g e n

Das beste Styling nützt nichts, wenn die Haare ausgelaugt und 

stumpf aussehen. Da hilft es, wenn Sie sich ein bis zwei Wochen 

vor Ihrer Hochzeit noch einmal die Spitzen schneiden lassen und 

von dort an kontinuierlich eine Intensiv-Haarkur anwenden.

Auch eine professionelle Nagelmodellage lässt sich wunderbar 

drei oder vier Tage vor der Hochzeit erledigen, bevor es hektisch 

wird.

2 – 3 Wo2en  
v5 der Ho2ze(

9:s ma2en, 
Make-up 
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g u t  g e p l a n t

Im Zuge Ihres Brautstylings lohnt es sich, wenn Sie die folgen-

den Punkte und Fragen beachten bzw. mit Ihrem Stylisten/Friseur 

 klären:

Fragen Vor dem Probetermin

 A Sind Sie am Tag der Hochzeit noch verfügbar?

 A Was soll gemacht werden? (Frisur, Make-up, Nägel, Wimpern, 

etc.)

 A Was kostet ein Brautstyling? Wann ist die Zahlung fällig?

 A Ist ein Probetermin im Preis enthalten? Falls nicht, was kostet 

das Probestyling?

 A Können Sie mich auch zu Hause oder in unserer Hochzeitslo-

cation stylen? Falls ja, würden dadurch bei mir Zusatzkosten 

entstehen?

 A Wo und wann findet das Probestyling statt?

 A Wird beim Probetermin das Make-up beidseitig aufgetragen? Bitte ja!

Fragen im Probetermin:

 A Wie viel Zeit wird das Styling zur Hochzeit in Anspruch neh-

men?

 A Um wie viel Uhr muss also mit dem Styling begonnen werden?

 A Fotos machen

 A Lippenstift und Make-up für Fresh-up kaufen

Zur Hochzeit

 A Accessoires für die Frisur nicht vergessen (Schleier, Diadem, 

Spangen, Blumen etc.)

 A Fotos vom Probetermin zur Hand haben

B R Ä U T I G A M

Nicht nur als Braut hat man die Qual der Wahl. Auch die Herren 

der Schöpfung sehen sich bei der Auswahl ihres Hochzeitsoutfits 

mit zahlreichen Möglichkeiten konfrontiert. Insbesondere die sehr 

klassischen Looks bedürfen zur Formvollendung einiger Details:
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 A Der Frack ist üblicherweise schwarz, mit weißer Weste und 

weißer Fliege. Der Herr kombiniert dazu schwarze seidene 

Kniestrümpfe und schwarze Lackschuhe ohne Schnürung.  

Die Hose darf nicht mit Gürtel getragen werden.

 A Der Smoking ist die etwas weniger festliche, aber immer noch 

förmliche Variante des Fracks. Er ist schwarz und wird mit 

Fliege und Weste (oder dem so genannten »Kummerbund«) 

getragen.

 A Der Reversschmuck wird am linken Knopfloch befestigt.

Wenn möglich, nehmen Sie eine Stoffprobe vom Brautkleid mit 

zum Herrenausstatter, damit Sie farblich perfekt zu Ihrer Braut 

passen.

Lieber Bräutigam, für welchen Look Sie sich auch immer entschei-

den mögen, die folgende Geschichte könnte Sie interessieren. Denn 

eigentlich gibt es für Sie nur genau zwei Dinge bei der Wahl Ihres 

Hochzeitsanzuges zu beachten:

 A Beziehen Sie Ihre zukünftige Frau in die Wahl Ihres Hochzeits-

outfits mit ein, sofern sie das möchte oder für richtig hält.

 A Niemand, auch nicht der Bräutigam, stiehlt der Braut am Tag 

der Hochzeit die Show.

Verstehen Sie diese Hinweise weniger als Tipp, vielmehr als eine Art 

Sturmwarnung.

K O N T R O L L I E R T  S H O P P E N

»Meinen Hochzeitsanzug darfst Du vorher aber auch nicht sehen. 

Der ist eine Überraschung.«

Ungläubige Stille. Laura und Jonas sitzen in ihrem Wohnzimmer, 

bis eben war Laura noch in ihr Buch vertieft.

»Äh … sorry, Schatz. Was hast du gesagt?«

»Ich gehe meinen Anzug selbst aussuchen. Das ist doch viel 

schöner, wenn bei der Trauung nicht nur ich Dein Brautkleid zum 

ersten Mal sehe, sondern auch Du meinen Hochzeitsanzug.«
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Wie dicker Sirup tropfen Jonas’ Worte langsam durch Lauras Ge-

hör in ihren Verstand. Scheißidee. So was hat sie ja noch nie gehört.

Vor ihrem inneren Auge erscheint der Jonas von vor sechs Jahren, 

als sie sich kennen gelernt haben. Sein Kleidungs… -stil wäre übertrie-

ben … -fundus bestand größtenteils aus ausgeleierten Pullis, albern 

bedruckten T-Shirts und merkwürdig sitzenden Jeans. Weder Jonas 

noch seine Kumpels haben jemals von sich aus darauf geachtet, was 

sie anziehen und wie sie darin aussehen. Erst seitdem und nur weil 

sie mit ihm einkaufen geht, ist Jonas heute ein gut gekleideter Typ.

»Aber Schatz, Du hasst es, shoppen zu gehen.«

»Ja. Aber für meinen Hochzeitsanzug mache ich eine Ausnahme. 

Ich möchte auch so einen tollen Wow-Auftritt haben.«

Oh Gott. Laura kennt Jonas gut und weiß, dass sobald sie ihm 

widerspricht, er erst recht allein losziehen wird. Irgendwie muss sie 

das jetzt in die richtige Richtung lenken… aber in welche?

»Nimm doch Deine Mutter mit, die kann Dich …«

»Is klar. Ich gehe doch nicht mit meiner Mutter einkaufen.«

Allmählich steigt Panik in Laura auf. Komm, denk nach, denk 

nach … das kann der doch nicht machen. Nichts anmerken lassen, 

ganz ruhig bleiben…

»Hm … weißt Du denn schon, wo Du schauen möchtest?«

»Nö, noch nicht. Aber hier in der Umgebung gibt es ja so ein 

paar Läden.«

»Denkst Du da eher an Kaufhäuser oder so richtige Herrenaus-

statter?«

»Keine Ahnung… zur Hochzeit darf es ja schon extravagant und 

schick sein. Dann wohl eher Herrenausstatter. Oder was meinst Du?«

»Ja, ich denke auch, auf jeden Fall Herrenausstatter. Und wann 

willst Du einkaufen gehen? So viel Zeit ist ja nicht mehr.« In Lauras 

Gedanken keimt ein erster Plan auf und lässt die Panik weichen.

Jonas zückt sein Handy und durchscrollt seinen Terminkalender. 

»Nächstes Wochenende habe ich Zeit. Also … nicht dieses, sondern 

das danach.«

Laura atmet auf. Perfekt – genug Zeit, um zu handeln. In den 

darauffolgenden Tagen spielt sich bei allen Herrenausstattern im 

Umkreis von 10 km (weiter würde Jonas zum Shoppen niemals fah-

ren) in etwa die folgende Szene ab:
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Eine brünette Frau betritt den Laden und steuert schnurstracks 

auf den Verkäufer zu.

»Ich suche einen Hochzeitsanzug für meinen zukünftigen Mann. 

Könnten Sie mir zeigen, was Sie da so haben?«

»Aber gern. Wo ist denn Ihr Mann?«

»Der kommt später.«

Sie lässt sich ausgiebig beraten und entscheidet sich schließlich 

für drei verschiedene Kombinationen von Hochzeitsanzügen. Aus 

ihrer Handtasche zückt sie ein Foto sowie einen fünfzig Euro Schein 

und streckt beides dem Verkäufer entgegen. »Wenn dieser Mann auf 

dem Foto, sein Name ist Jonas, am Wochenende zu Ihnen kommt, 

verkaufen Sie ihm eine dieser drei Kombinationen.«

Erstaunt zieht der Verkäufer die Augenbrauen hoch. »Äh … und 

wenn er sich für etwas Anderes entscheidet?«

»Nein, nein… Sie verstehen nicht. Sie verkaufen ihm eine dieser 

drei Kombinationen. Basta. Haben Sie noch andere Kollegen, die am 

Wochenende eventuell hier sind?«

Verwirrtes, aber zustimmendes Nicken.

»Wären Sie dann so freundlich, mein Anliegen auch Ihren Kolle-

gen mitzuteilen und das Foto an der Kasse zu hinterlegen?«

»Das kann ich machen, nur …«

»Wunderbar. Der hier ist für die Kaffeekasse. Herzlichen Dank 

und einen schönen Tag noch.«

Wie Laura mir später berichtete, war nicht nur sie, sondern auch 

Jonas sehr angetan von sich und seinem Anzug, der auch noch –  

als hätte er es vorausgesehen – perfekt zu ihrem Brautkleid   passte.

B R A U TA U T O  &  C O .

Für den großen Auftritt darf ein standesgemäßer fahrbarer Unter-

satz für das Brautpaar natürlich nicht fehlen. Die Palette ist breit: 

schnittiger Sportwagen, elegante Limousine, ein Hippie-Bulli, die 

Las-Vegas Hummer Stretch, Oldtimer, Fahrrad-Rikscha oder Pferde-

kutsche – es gibt nichts, was es nicht gibt.


